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Vereine badiſcher Lehrer .
1. Badiſcher Lehrerverein .

Gegründet am 10. Mai 1876 in Durlach . Zweck des
Vereins : Förderung der Volksbildung durch Pflege des
Volksſchulweſens und durch Hebung des Volksſchullehrer⸗
ſtandes . Ordentliche Miiglieder können ſämtliche badiſchen
Lehrer und Lehrerinnen werden , die nicht Mitglieder kon⸗
feſſioneller Lehrer⸗ ( Lehrerinnen⸗ ) Vereine ſind . Die An⸗
meldung geſchieht bei dem Konferenzvorſitzenden , die Auf⸗
nahme durch den Vorſtand .

Der Verein gliedert ſich in 91 Konferenz⸗ u. 15Kreisbezirke .
Mitgliederſtand auf 1. Januar 1913 : 6366 ( 5287 zahlende ) .

Vereinsvermögen auf 1. Januar 1913 : 19236,72 , .
Den engeren Vorſtand bilden :

Oberlehrer M. Rödel in Mannheim , Langſtr . 390 , Obmann ,
Vorſitzender der „ Pädagogiſchen “ und der „ Kom⸗
miſſion für Statiſtik und Militärdienſt “ .
Bl . Müller in Baden⸗Baden , Lichtentalerſtr . 82,
Schriftführer .

Hauptlehrer A. Zähringer in Waldulm , Rechner .
5 J . Klug in Lörrach , Beirat .
1 K. Bopp , in Mannheim , Schimperſtr . 5, Beirat .

Oberlehrer G. Herrigel in Heidelberg , Philoſophenweg 6,
Beirat und Schriftleiter des Vereinsblattes
( Badiſche Schulzeitung , vierteljährlich 1,80 „ ) .

Der weitere Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus dem engeren
Vorſtand und folgenden 15 Kreisvertretern : Z. Volk⸗Neſſel⸗
wangen , A. Schüßler⸗Villingen , N. Buntru⸗Tiengen , W.
Hutter⸗Lörrach , P. Hettich⸗Freiburg , E. Stäuble⸗Herbolzheim ,
K. Hermann⸗Ringelbach , Jul . Haffner⸗Sandweier , H. Heck⸗
mann⸗Karlsruhe , Ph . Heck⸗Pforzheim , Chr . Britſch⸗Sulzfeld ,
E. Simmendinger⸗Mannheim , W. Grieſer⸗Kirchheim , A. Kautz⸗
mann⸗Rockenau , E. Kullmann⸗Dittigheim .

Kommiſſion für Statiſtik und Militärdienſt :
Hauptlehrer O. Hofheinz⸗Heidelberg , Werderſtr . 14, geſchäfts⸗

führender Vorſitzender .
5 A. Raupp u. Gg. Schwegler⸗Heidelberg , Beiräte .

Pädagogiſche Kommiſſion :
Hauptlehrer P. Frank⸗Mannheim , Rupprechtſtr . 15, ge⸗

ſchäftsführender Vorſitzender . Oberlehrer M. Enderlin⸗Mann⸗
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heim , Hauptlehrer M. Guldner⸗Heidelberg und R. G. Haebler⸗
Liedolsheim , Beiräte .

Jugendſchriftenausſchüſſe :
Karlsruhe : Vorſ . (i . V. ) Oberlehrer O. Fritz , Sonnenſtr .
Lahr : „ Stadtſchulrat K. Sauer .
Mannheim : „ Oberlehrer O. Winter .

Dieſe Vorſitzenden erteilen auf Verlangen Auskunft bei
Einrichtung und Ergänzung von Schälerbibliotheken und
ſtellen Verzeichniſſe empfehlenswerter Jugendſchriften koſten⸗
los zur Verfügung .

Ehrenmitglied des Vereins : Geh . Hofrat G. Specht , Stadt⸗
ſchulrat a. D. in Karlsruhe .

2. Peſtalozzi⸗Verein ,
gegründet am 12. Januar 1846 zu Achern , unterſtützt die
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder durch ein Benefizium
von 1000 / , wozu aus den Überſchüſſen des Rechnungs⸗
ergebniſſes noch ein Zuſchuß ( gegenwärtig 180 ½) kommt .

Tarif
für die nach dem 12 Januar 1882 eingetretenen Mitglieder :

Eintritts⸗ “Jahres⸗ Eintritts Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗
Alter. Beitrag . ] Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag .

„ 6 .
18 14,50 33 23,40 48 42,70
19 14, . 90 34 24. 30 49 44 . 80
20 15,30 35 25,20 50 47
215,70 36 256,10 51 49,30
22 16,20 57 29710 52 51,80
23 16,70 38 238,20 53 54 . 50

łHꝛ7. 30 39 29,30 54 57,40
25 17,80 40 30,50 55⁵ 60,50
26 18,40 41 31770 56 63,90
2öÄ19 . 42 5 57 67,50
28 19,70 43 34,40 58 71 . 50
29 20,40 44 35,90 59 75 . 90
30 41,10 45 37,40 60 60 . 7031 21,80 46 2309,10
32 22 . ,60 47 40,80
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Mitgliederſtand : 2843 . Einnahmen : Kaſſenvorrat :
4899,37 K. Rückſtände : 713,560 / . Ertrag von Liegen⸗
ſchaften : 5379,00 &. Beiträge : 55 908,10 . Zinſen :
49 220,09 ½ Geſchenke : 2565,23 . Sonſtige Einnahmen :
1897,21 „4. Ausgaben : für Liegenſchaften : 1438,57 .
Abgaben : 315,19 / . Benefizien : 85 840 , . Verwaltungs⸗
koſten : 4426,34 / %. Sonſtige Ausgaben : 1542,30 . Ver⸗

K mögen : Wert der Liegenſchaften : 98 509,61 K. Zinstragende
Kapitalien : 1116 274,21 . Bilanz : Barwert der Beneftzien :
1540 723,75 . Barwert der Prämien : 659 184,53 . . Deckungs⸗
kapital : 176649,39 . Reinvermögen : 1228 354,59 6 . Ver⸗
mögensvermehrung : 1913 = 37046,26 / .

Zentral⸗Verwaltung :
Direktor : A. Engler , Hauptlehrer , Offenburg .
Stellvertreter : Th . Hugle , Hauptl . , 15
Rechner : Joſ . Martin , 7 5
Schriftführer : W. Hahn , 7 55
Beirat : W. Müller , 3

Prüfungs⸗Ausſchuß :
Oberlehrer W. Schumacher⸗Karlsruhe , Vorſitzender .
Oberlehrer O. Fiſcher und Gg. Egel⸗Karlsruhe , Beiräte .

3 . Allg . Bad . Lehrer⸗Witwen⸗ und Waiſenſtift ,
gegründet am 15. September , 1878 zu Offenburg , hat die
Beſtimmung , den Witwen und Waiſen ordentlicher Mitglieder
eine durch die alle drei Jahre ſtattfindende Generalverſammlung
feſtzuſetzende Jahresrente zu entrichten und in außerordent⸗
lichen Notfällen auch anderweitige Unterſtützungen zu ge⸗
währen . Jeder aktive badiſche Volksſchullehrer kann Mitglied5 werden . Erfolgt der Beitritt erſt nachzurückgelegtem 28. Lebens⸗10
jahr , ſo ſind für jedes weitere Lebensjahr 9 / nachzuzahlen .
Austritt aus dem Lehrerſtande hat nicht den Austritt aus
dem Stift zur Folge . — Zu den Mitteln der Vereinskaſſe
kommen noch die Beiträge der „ Konkordia “ in Bühl .

Jahresbeitrag 8 / % ( Ehrenmitglieder einmal 10 %/% oder
jährlich 14 ) . — Laufende Einnahmen pro 1915 : 22575 ,
laufende Ausgaben : 24314 / . Verwaltung : 1168 / ,
Jahresbezüge der Witwen 22 915 , , Außerordentliche Unter⸗
ſtützungen pro 1915 : 230 %, — Vermögen auf 1. Januar
1916 : 284 797 / : — Bezugsberechtigte a) Witwen : 510 ,
b) Halbwaiſen : 87, c) Ganzwaiſen : 6.

—

— — — —. —
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Der Stiftsvorſtand beſteht aus :

Hauptlehrer Karl Beck⸗Mannheim U4 , 11, Obmann .
5 Henninger⸗Ladenburg , Stellvertreter .

Oberlehrer W. Ihrig⸗Mannheim , Lortzingſtr . 3, Schriftführer .
Hauptlehrer V. Bock⸗Mannheim⸗Feudenheim , Rechner .
Oberlehrer M. Rödel⸗Mannheim , Beirat .

5 Ries⸗Ketſch , Beirat .
5 G. Wolfinger⸗Schriesheim , Beirat .
75 a. D. Eitel⸗Rohrbach , Ehrenmitgl . des Vorſtandes .

Prüfungskommiſſion :
Hptl . H. Berger , A. Hübner⸗Heidelberg , G. Link⸗Doſſenheim .

4. Krankenfürſorge bad . Lehrer .
gegründet am 1. Januar 1903 in Offenburg , gewährt den
Mitgliedern Krankengelder und wird zu gegebener Zeit ein
Erholungsheim für bad . Lehrer erſtellen . Altersgrenze für
Neueintretende iſt das 40. Lebensjahr . Nach vollendetem
32. Lebensjahr Eintretende haben für jedes weitere Jahr
eine einmalige Nachzahlung von 5 / zu leiſten . Die Auf⸗
nahmetaxe iſt auf 3 / feſtgeſetzt ; der Jahresbeitrag beträgt
10 %, iſt in Hälften jeweils am 1. Januar und 1. Juli
fällig und muß bis längſtens 1. April bezw . 1. Oktober be⸗
zahlt ſein . Unſtändige Lehrer bezahlen keine Aufnahmetaxe .

Mitglieder des Vereins unſtändiger Lehrer können bei
der Erlangung einer feſten Anſtellung ohne Vorlage eines
ärztlichen Zeugniſſes aufgenommen werden .

Die Anmeldung hat längſtens auf den 1. des nächſt⸗
folgenden Kalenderhalbjahres zu erfolgen . (1. Jan . , 1. Juli . )

Krankengeld :
§ 11 . a) Iſt ein Mitglied genötigt , ärztliche Hilfe in

Anſpruch zu nehmen und erwachſen ihm hieraus Koſten ,
welche den Betrag von 20 % überſteigen , ſo übernimmt die
Vereinskaſſe auf Anſuchen des Mitgliedes oder ſeiner geſetz⸗
lichen Erben , im Falle die Krankheit mit Tod endigt , die
Verpflichtung , einen Teil der nachgewieſenen Koſten zu erſetzen .

Der Prozentſatz des Koſtenerſatzes wird von der Mit⸗
gliederverſammlung jeweils für drei Jahre feſtgelegt . ( Zur
Zeit 50 der belegten Koſten . )

b) Nicht berückſichtigt werden Forderungen für Gegen⸗
ſtände , die nach Gebrauch im Beſitz des Milgliedes ver⸗
bleiben , wie Brillen , Bruchbänder , künſtliche Gebiſſe uſw. ,
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ebenſo Rechnungen für Zahnbehandlung bloß techniſcher
Art ; ferner iſt die Anrechnung von Mineralwäſſern , Wein
und andern geiſtigen Getränken , von künſtlichen Stärkungs⸗
mitteln , von beſonderen Nahrungsmitteln und von Trink⸗
geldern unzuläſſig .

Für Aufenthalt in Heilanſtalten wird ein Höchſtver⸗
pflegungsſatz von 6 Mk. , für Bade⸗ und Luftkuren ein ſolcher
von 5 Mk. für den Tag feſtgelegt , ohne jede weitere Neben⸗
ausgabe , Arzt und Apotheke ausgenommen .

Badekuren müſſen vom Arzt als notwendig bezeichnet
werden , die Beſcheinigung hierüber iſt vor Antrlit der
Kur zu erwirken .

Werden mehrere Arzte und Spezialiſten zu Rate ge⸗
zogen , ſo übernimmt die Kaſſe nur die ſatzungsgemäßen
Leiſtungen für je einen Arzt und einen Spezialiſten .

Bei Reiſen nach weit entfernten Kurorten des Auslandes
werden , ſofern ſich im Inlande ähnliche Kurmöglichkeiten
bieten , die Reiſekoſten nur bis zur Landesgrenze berückſichtigt .

In zweifelhaften Fällen entſcheidet über die Höhe der
Entſchädigung der Verwaltungsrat .

C. Die Auszahlung der Krankengelder erfolgt unmittel⸗
bar an den Bezugsberechtigten und zwar in einer ganzen
Zahl von Mark ; 50 Pfg . und darüber liegende Bruchteile
einer Mark werden aufgerundet , darunter liegende geſtrichen .

d. Das Krankengeld iſt auf 225 / für den Zeitraum
von 365 Tagen feſtgeſetzt und kann in einem Krankheits⸗
fall höchſtens das 3fache dieſes Betrages erreichen , alſo 675 .

Überſteigt ein Krankengeld oder der Geſamtbetrag der im
Zeitraum von 12 Monaten bezogenen Krankengelder den
Betrag von 225 , ſo tritt eine entſprechende Wartezeit ein .

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1915 : 1685 .
Vermögensſtand auf 1. Januar 1915 : 51000 4 .
Ausbezahlte Krankengelder 1914 : 12399 . .

Verwaltungsrat :
Oberlehrer H. Wintermantel in Offenburg , Vorſtand .
Hauptlehrer F. Lurz in Offenburg , Rechner .
Hauptlehrer E. Knaus in Offenburg , Schriftführer .
Oberlehrer K. Willmann in Sasbachwalden , BeiräteOberlehrer O. Hügel in Bühlertal , ö 8

Prüfungsausſchuß :
Hauptlehrer K. Hermann in Ringelbach , Vorſitzender .
Oberlehrer A. Wittmann in Bühl , Be
Hauptlehrer Fr . Ammann in Oberkirch ,

CCCCCCC. łỹ·/é «òłĩ ²“J. . . .



5 . Konfraternitas , Verein bad . Lehrer zu gegen⸗
ſeitiger Entſchädigung bei Feuerſchaden ,

gegründet am 14. September 1879 zu Offenburg , hat den
Zweck , den von einem Brandunglück betroffenen Mitgliedern
eine Entſchädigung zu gewähren , die dem durch das Feuer an
den verſicherten Gegenſtänden angerichteten Schaden gleich⸗
kommt .

Beim Eintritt muß beim Bezirksverwalter ein Ver⸗
zeichnis der der Unterſtützungspflicht des Vereins zu unter⸗
ſtellenden Fahrniſſe nach Gattung , Zahl und Wertangabe in
dreifacher Ausfertigung eingereicht werden .

Jedes beitretende Mitglied zahlt von je 1000 & ſeines
Fahrniswertes 3 / als Einkaufstaxe . Laut Reichsſtempel⸗
ſteuergeſetz ſind bei einem Verſicherungswert von über 3000 /%
pro 1000 / und Jahr 15 & Steuer zu entrichten . Die durch
Brandſchaden verurfachten Ausgaben werden durch Umlage
von ſämtlichen Vereinsmitgliedern erhoben . Die Umlage
darf den Betrag von 1 4 pro Tauſend für das Jahr nicht
überſteigen .

Stand auf 1. Januar 1915 :

Mitgliederſtand : 5851 . Laufd . Einnahmen : 17344,33 K.
Laufd . Ausgaben : 16457,61 . Vermögen : 83151,98 l .
An 35 Beſchädigte wurden im Jahre 1914 8794,40 / in
Beträgen von 7 bis 3265 / ausbezahlt .

Vorſtand :
Oberlehrer J . Ott , Bühlertal , Obmann .
Hauptlehrer a. D. St . Weinig , Baden , Stellvertreter .
Oberlehrer R. Sturm , Eiſental , Rechner .
Hauptlehrer H. Konrad , Bühlertal , Schriftführer .
Hauptlehrer B. Binder , Altſchweier , Beirat .

6 . Verein unſtändiger Lehrer ,
gegründet am 15. April 1883 zu Bühl , unterſtützt ſeine Mit⸗
glieder in Krankheitsfällen . Erkrankte Mitglieder erhalten :

a) Eine prozentuale Vergütung durch Krankheit ent⸗
ſtandener und durch Belege nachgewieſener Auslagen . Ver⸗
gütet werden 1912/14 33/ % ↄbis zum Höchſtbetrage von
200 4 . Beträge unter 10 / werden nicht ausbezahlt .

b) Nach erfolgter Gehaltsſiſtierung eine monatliche
Unterſtützung von 90 / auf die Dauer von zwei Jahren .
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Die Geſuche um Koſtenerſatz ſind auf beſonderen , vom
Vorſtand erhältlichen Formularen einzureichen . Drei Monate
nach überſtandener Krankheit erlöſchen die Anſprüche .

Den Geſuchen um Monatsunterſtützung iſt ein ärztliches
Zeugnis , ſowie eine beglaubigte Abſchrift des Erlaſſes , nach
welchem die Gehaltsauszahlung eingeſtellt wurde , beizufügen .

Beide Unterſtützungsformen können nicht gleichzeitig in
Anſpruch genommen werden .

Die Anmeldung zum Verein geſchieht durch den Bezirks⸗
erheber oder beim Vorſtand . Derſelben iſt , wenn ſie ſpäter
als 3 Monate nach der Seminarentlaſtung erfolgt , ein bezirks⸗
ärztliches Zeugnis beizufügen . Die Aufnahmstaxe beträgt
im erſten Dienſtlahre 3 / , ſpäter 5 l .

Die jährlichen Beiträge müſſen bis 20. März bezahlt ſein .
Im Jahre 1914 wurde für das Jahr 1913 eine Umlage

von 4 %/ erhoben .

Mitgliederzahl auf 1. Januar 1914 : 1850 . Neuauf⸗
nahmen 389 . Vermögensſtand auf 1. Jan . 1914 : 28545,214 .
Ausbezahlt wurden in den beiden Jahren 1913 und 1914 :

Monatsunterſtützungen : 6026 / . Koſtenerſatz : 7936 / ,
Zuſammen 13 962 , .

Vereinsvorſtand :
Vorſitzende : J . Rothenberger I , W. Branner lI .
Schriftführer : J . Mühlhaupt IJ., G. Eiermann ll .
Rechner ? A. Brümmer l. , W. Karg II .

Beiräte : K. Bopp , Mannheim ; Karl Heß , Karlsruhe ; Her⸗
bold , Pforzheim ; Vogelbacher , Freiburg .

7. Verein badiſcher Lehrerinnen ,

gegründet 1888 . Sitz des Vereins Karlsruhe . Aufgenommen
werden alle in Baden geprüften Lehrerinnen , alle ſtaatlich
geprüften badiſchen Lehrerinnen und alle Muſik⸗ und Zeichen⸗
lehrerinnen . Eintrittsgeld 2 %; Jahresbeitrag : 3 bezw . 5/ .
Leiſtungen des Vereins : Umlauf der Lehrerin “ ; Lehrerinnen⸗
heim in Baden ; Krankenkaſſe ; Haftpflichtverſicherung , Unter⸗
ſtützung bedürftiger Mitglieder durch : Grünau⸗ , Minna Lanz⸗ ,
Prinz Karl Rhena⸗Stiftung .

Vorſitzende :
Ottilie Klein in Wertheim .

28
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8. Der Badiſche Turnlehrerverein

erſtrebt die Förderung der leiblichen Erziehung der Schul⸗
jugend durch die Pflege jugendgemäßer Leibesübungen . Er
iſt mit 950 Mitgliedern der ſtärkſte Zweigverein des deutſchen
Turnlehrervereins .

Vorſtand :

Stadtſchulrat Dr . Sickinger , J. Vorſitzender .
Oberreallehrer Kabus , ſtellvertretender Vorſitzender .
Oberlehrer Berg , Schriftführer .
Oberreallehrer Leutz , Rechner , ſämtliche in Mannheim .

9. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens

( Gabelsberger ) gegr . 1900 .

Zweck : Wahrung der Intereſſen der Stenographie er⸗
teilenden Lehrer , Förderung des Stenographieunterrichts .
Vereinsbeitrag 50,J . Vereinsorgan : Monatliche Mitteilungen
des bad . Stenographenverbandes Gabelsberger ( unentgeltlich ) .
Mitgliederzahl 240 .

Vorſtand :

Realſchuldirektor Dr . A. Braun , Triberg , Vorſitzender .
Hauptlehrer J . Herrmann , Mannheim , ſtellvertr . Vorſitzender .

K. Zimmer , Heidelberg , Schriftführer .
Oberlehrer E. Wunſch , Karlsruhe , Rechner .

10 . Badiſcher Lehrerverband für Stenographie .
( Stolze Schrey ) gegr . 1901 .

Zweck : Verbreitung des Syſtems . Jahresbeitrag 50 J ,
wofür die monatlichen „ Rundſchreiben “ geliefert werden .
417 Mitglieder .

Vorſtand :

Vorſitzender : Reallehrer F. Kaſper , Karlsruhe .
Schriftführer : Hauptlehrer E. Sutter , Bodersweier .
Rechner : Oberlehrer J . Schüßler , Welſchneureut .
Da die meiſten Mitglieder Heeresdienſte leiſten und ihre

Adreſſen dem Vorſtand nicht bekannt ſind , ſo werden während
der Kriegszeit keine Rundſchreiben herausgegeben und auch
keine Beiträge erhoben .
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11 . Nationalſtenographie .
Vorſtand :
Schriftführer : Bl . Müller , Oberlehrer in Baden⸗Baden .
Rechner : Leopold Lechner in Balsbach A. Eberbach .

12 . Mannheimer Dieſterweg⸗Verein
( gegründet 1890 )

erſtrebt eine wiſſenſchaftliche Weiterbildung ſeiner Mitglieder
zur Vertiefung des perſönlichen Lebens und zum Wohledes Schul⸗ und Erziehungsweſens . Er ſieht in der inneren
Arbeit ſeine Hauptaufgabe , will aber doch in Schul⸗ und
Erziehungsfragen nach außen wirken , um die Allgemeinheit
für dieſe Fragen zu gewinnen .

Mitgliederzahl 500 ; Bücherei : 1000 Bände .

Vorſtand :
1. Vorſitzender : W. Schuch , Hauptl . , Max⸗Joſefſtr . 28.
2. Vorſitzender : Dr . J . Moſes , prakt . Arzt .1. Schriftführer : S. Wöppel , Lehrer .
2. Schriftführer : K. Brauch , stud . phil .
Rechner : Hauptlehrer W. Tritt , Seckenheimerſtr . 51.
Bibliothekar : Hauptlehrer K. Laule .
Beiräte : G. Emig , Hauptlehrer , M. Enderlin , Oberlehrer ,

Chriſt . Schüßler , Hauptl . , F. Schumacher , Hauptl .
Die Arbeit des Vereins iſt zur Zeit faſt völlig eingeſtellt .

13 . Peſtalozzi⸗Stiftung Mannheim
gegr . am 12. Januar 1846 , gewährt den Witwen und Waiſen
verſtorbener Mitglieder jährliche Benefizien , zurzeit 240 l .

Vorſtand :
Oberlehrer A. Schmitt , Vorſitzender .
Hauptlehrer K. Stiefel , Schriftführer .
Hauptlehrer a. D. M. Rappert , Rechner .
Hauptlehrer F. Berg und K. Beck, Beiräte .

14 . Penſionsverein Mannheim
gegründet 1875 , gewährt den Lehrern jährlich 400 , den Lehrer⸗innen 265 / Zuſchuß zum ſtaatlichen Ruhegehalt .

Eintrittstaxe 200 . Jahresbeitrag 24 / . Nach dem
30. Lebensjahre eintretende zahlen ſämtliche Beiträge nach .

28*



Vorſtand : M. Rödel , Oberlehrer .
Schriftführer : Ph . Krauß , Hauptlehrer .
Rechner : A. Kupprion , Oberlehrer .

Beiräte : P. Pritzius , Hauptlehrer , J . Riegler , Oberlehrer .

15 . Der Verein „ Fürſorge “ in Karlsruhe .
Gegründet 1874 , zahlt den Witwen und Waiſen eine

Rente von zurzeit 120 / ; falls keine Witwe vorhanden ,
erhalten die nächſten Erben 200 / Sterbegeld . Jahres⸗
beitrag 10 &.

Vorſitzender : Fr . Müller , Oberreallehrer .
Schriftführer : Eugen Rutz , Hauptlehrer .
Rechner : A. Ziegler , Oberlehrer .
Beiräte : K. Kirſch , Oberlehrer und K. Stelin , Rektor .
Reviſion : A. Räuber , Oberreallehrer a. D. , Gg. Greiner ,

Handelslehrer , W. Fertig , Oberlehrer .

16 . Hilfskaſſe der Lehrervereinigung Heidelberg
( gegr . 1907 ) gibt den durch Krankheit dauernd Dienſtunfähigen
und den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder Unter⸗

ſtützungen . Vom 30. Lebensjahr ab wird ein von fünf zu
fünf Jahren um je 3 ſteigendes Eintrittsgeld erhoben .
Altersgrenze für Eintretende iſt für Lehrer das 60. , für
Lehrerinnen das 50. Lebensjahr .

Vorſitzender : S. Müller , Hauptlehrer .
Schriftführer : J . F. Weißmehl , Hauptlehrer .
Rechner : Bankprokuriſt Bernkopf .
Beiräte : G. Herrigel , Oberlehrer , K. Fr . Greber ,

Hauptlehrer , K. Heinrich , Hauptlehrer , O. Hofheinz ,
Hauptlehrer , W. Stöcklin , Hauptlehrer , L. Straßner ,
Hauptlehrer .

17 . Sonſtige Vereine .

.
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Philologen⸗Verein ( Prof . O. Armbruſter , Karls⸗
ruhe ) .

Krankenkaſſe badiſcher Lehramtspraktikanten ( Lehramts⸗
praltikant A. Keßler , Karlsruhe ) .

„ Verein bad. Reallehrer ( Reall . E. Rolli⸗Karlsruhe ) .
Bad . Muſiklehrer⸗Verein ( Muſikl . Fr . Neuert⸗Pforzheim ) .

. Verein bad . Zeichenlehrer ( Zeichenl . E. Bender⸗Karlsruhe ) .
Verband b. Gewerbeſchulmänner ( J . Henninger⸗Mannheim ) .
Verein bad . Handelslehrer ( Reall . F. Martin⸗Pforzheim ) .
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18 . Aktiengeſellſchaft Konkordia in Bühl .
Buchdruckerei und Lehrmittelhandlung .

Der Reingewinn wird jährlich für unſere allgem . Unter⸗
ſtützungsvereine und zur Unterſtützung armer Witwen und
Waiſen und notleidender Kollegen verwendet .

Direktor : H. Winterroth .
Aufſichtsrat :

Oberlehrer W. Meng , Karlsruhe⸗Rüppurr , Vorſitzender .
Hauptlehrer Joh . Braun , Karlsruhe .
Oberlehrer Hermann Link , Doſſenheim .
Hauptlehrer Karl Vogelbacher , Oberweier .
Oberlehrer A. Wittmann , Bühl .

Poſt⸗Porto⸗Tarif .
Im Orts , Land⸗ und Nachbarortsverkehr .

Briefe frankiert 5 5 , unfrankiert 10 H.
Poſtkarten frankiert 5 Y. , unfrankiert 10 H.
Druckſachen bis 50 g 3 5 , bis 100 g 5 9 , bis 250 g 10 5 ,

bis 500 g 20 J , bis 1000 f 30 H.
Warenproben bis 250 g 10 J , 250 bis 350 g 20 .
Geſchäftspapiere bis 250 g 10 . , bis 500 g 20˙ , bis 1000 g

30 Y. Einſchreibgebühr : 20 K.

Nach deutſchen Schutzgebieten .
Briefe bis 20 g frankiert 10 J , unfrankiert 20 § , 20 bis

250 g frankiert 20 , unfrankiert 30 H.

Deutſchland und Oſterreich⸗ungarn .
Briefe bis 20 8 koſten frankiert 10 , unfrankiert 20 J , 20

bis 250 g ½½ & frankiert 20 9 , unfrankiert 30 H.
Kartenbriefe nur frankiert 10 5 .
Poſtkarten 5 , mit Antwort 10 H.
Dructſachen bis 50 f 3 H, 50 bis 100 f 5 J , 100 bis 250 9

10 K, 250 bis 500 C 20 H, 500 f bis 1 kg 30 H.
Warenproben bis 250 g 10 J , 250 bis 350 g 20 J .
Einſchreibegebühr ( Rekommandationsgebühr ) 20 . 9 .
Poſtanweiſungen bis 5 % 10 J , 5 bis 100 %/ 20 § , 100

bis 200 % 30 F , 200 bis 400 “ / % 40 § , 400 bis 600 4
50 , 600 bis 800 % 60 H§. — Poſtanweiſungen nach
Sſterreich⸗Ungarn für je 20 / 10 § , mindeſtens 20 5 . —
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